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geniale Platten und kein Lebenszeichen mehr... So geh-
t's nicht.) Vier Schweden, die einfach ehrliche und nach
vorne preschende Musik fabrizieren, als Produzent ei-
nen von TSOOL im Gepäck, perfekt! Gute Laune, Un-
beschwertheit, eine Sommerplatte für den Herbst. Was
mach ich dann nur mit den ganzen Kerzen für die
schwermütigen aber auch gemütlichen Abende? Nunja,
vielleicht kriegen wir heuer ja auch einen fetten Indian
Summer, wer weiß... "Details" trägt dazu aufjedenFall
bei! Und das nicht zu knapp. Locker, leicht und eben so
mal kurz aus dem Ärmel geschüttelt, so muten all die
wundervollen Melodien an. "There are many fishes in
the sea" z.B., erwähnte ich bereits, dass dieser Track
schon fast unverschämt an die Farmers erinnert? Auto-
fahren, mit der am meisten geschätzten Person an der
Seite, der Tank voll und Richtung Süden, so weit es
geht.

Matthias Horn
www.starkult.de

Disco Drive - 
What's wrong with you, people?
(Unhip Records/Indigo Hausmusik)

Hmmm, Ratlosigkeit allerorten. Wie
kann ich Disco Drive beschreiben?
Sie sind ein Trio. Und Sie fragen un-
geniert "What's wrong with you people", als wenn sie
etwas zu verlauten hätten. Tanzbar ist ihr Output auch,
muss ja, bei diesem Namen. Hat uns jezz nicht sehr viel
weitergebracht, oder? Gitarren und Rock wären noch
so ein paar Eckpunkte. Aber alles ein bisschen eckig,
nicht im Sinne von vertrackt. Eher so angerockte Riffs,
die auch vor Reggae-Sound (incl. Percussions) nicht
Halt machen. Und auch nicht vor Police, die ab und an
mal vorbeigucken. Zweistimmiger Gesang, der sich
duell- und duettmässig die Gesangsbrocken zuspielt.
Und sie kommen wohl aus Italien. Weitergekommen?
Nö, nicht wirklich. Im Info fällt der Begriff "...die Punk-
version, der räudige Strassenköter des Waverock". Da-
von merke ich zunächst nichts. Bis Track Nummer 4
("Save Your Fire") ertönt. Der geht tatsächlich in stras-
senkötermanierlicher Art ab. Da schmeckt man tatsäch-
lich den Staub in den Gassen, oder hört ihn zumindest.
Hier wird sich ohne Rücksicht auf Stimmbänder be-
schwert, wo es nur geht... "Come out and say, Come
out and say, Come out and say I'm sorry..."! Aber nur,
um sich nach dem Köterstück wieder nach Sex am
Strand anzuhören: Bacardi-Feeling-Langnese-Porno-
insel-Rhythmen mit dazugehörenden Sanftgitarrenriffs
und choralen Aaaaah-Stimmchen. 
Die Ratlosigkeit ist noch nicht gegangen. Waverock,
hmmm. Ach was solls, Recht hat das Info mit Sätzen
wie "Spielfreude, Kraft, Energie, Songs und alles für die
Disco gemacht..., aber immer schön mit erhobener
Faust auf die Tanzfläche". Mehr fällt mir dazu nicht ein.
Eines vielleicht noch: interessant hört sich das ganze
schon an, aber immer, wenn ich gerade denke, "ja, das
isses, dieser Part geht ins Blut", schlägt jener einen un-
vermutenden Haken Richtung Gegenpart, Gegenrhyth-
mus und Kontrapunkt, dass der sonst so schlaue Fuchs
ohne Erfolg zurückbleibt. 
Und sich auch irgendwie ratlos fragt, warum das jezz

ausgerechnet so ist. 
Matthias Horn

www.discodrive.org 
www.unhiprecords.com

Dropkick Murphys - The Warrior's Code
(Hellcat/SPV)

Boston scheint kein schlechtes Pflaster für Punkbands
zu sein, können doch immerhin die Mighty Mighty Bos-
stones wie auch Mission of Burma die Stadt in Massa-
chusetts als ihre Heimatstadt nennen. Und dann wären
da natürlich auch noch die Dropkick Murphys, die sich
in den annähernd 10 Jahren ihres Bestehens nicht nur
zu einer der originellsten sondern langsam aber sicher
auch bekanntestten US-Punkoutfits der zweiten Garde
entwickelt haben.
Zu Recht, denn wenn es darum geht, irischen Folk und
keltische Wurzeln mit Punk Rock zu vermengen, gibt
es kaum eine Band, die den Dropkick Murphys (der Le-
gende nach der Name eines legendären irischen Knei-
penschlägers, der nach Ende seiner "Boxkarriere" ein
Trinkerheim gründete) das Wasser reichen kann. Was
in den meisten Fällen eher ein unter Zwang herbeige-
führtes Zusammengehen unterschiedlicher Stilistiken
ist, die auf den ersten Blick auch gar nicht wirklich zu-
sammen passen wollen, gehen klassische und mo-
derne Klänge bei den Dropkick Murphys eine tatsäch-
lich gewachsene, organische Beziehung ein, in der sich
Tin Whistle, Dudelsack und Akkordeon bestens mit har-
ten Gitarren, Schlagzeug und Bass verstehen.
Mit "The Warrior's Code" legen die Dropkick Murphys
nun den unbestrittenen Höhepunkt ihres bisherigen
Schaffens vor, mitreißend von der ersten bis zur letz-
ten Sekunde, unglaublich unterhaltsam, songwriterisch
über lange Strecken fast schon so etwas wie eine Of-
fenbarung, in jedem Stück neu, überraschend und ent-
deckungswürdig. So hat das fünfte Studioalbum der
Bostoner nicht nur hochklassige, folkige Punkkracher
zu bieten wie den Titelsong oder "Sunshine Highway",
sondern mit "The Green Fields Of Trance" auch eine
großartige Heimatballade, die zwar gefühlvoll, aber fern
von jedem senitmentalen Kitsch ist. Und natürlich darf
auf "The Warrior's Code" auch "Tessie" nicht fehlen,
jene Neueinspielung des, im Original dem Anfang des
19. Jahrhunderts enstammenden, Fangesangs der An-
hänger der Boston Red Sox, bei dem einige Spieler des
World Series-Gewinners 2004 für die passenden Bak-
king Vocals sorgen. Ganz stark!

Arnulf

Fugo - Aie
(Engineer Records / OneTake)

Ach, das Leben kann doch schön sein. Der Sommer
streift uns zu guter Letzt doch noch ein wenig, meine
Lieblingswurst bei Penny hat jetzt 20% mehr Inhalt bei
gleichem Preis und in unserem EU-scheuen Nachbar-
land scheint sich langsam aber sicher eine sehr leben-
dige Undergroundszene zu formieren. Favez und Ga-
bardine sollte mittlerweile ja jeder kennen, aber da gibt
es ja auch noch Honey for Petzi, Discodoom, Rosqo

oder wie sie alle heißen mögen. Und nun auch noch
Fugo aus Aarau, Schweiz! Wenn ich mich nicht schwer
irre, ist Fugo ein in Japan sehr beliebtes, teures und als
Delikatesse angesehenes (Kugel)Fischgericht, das bei
falscher Zubereitung tödlich wirkt. Diesen Tanz auf der
Klinge vollführt auch die Band auf ihrem Debut. Mal bra-
chial brüllend, dann wieder ruhig umarmend; an ande-
ren Stellen frickelig und verquer aber dennoch stets mit
einem Auge dem eingängigen Alternativerock zuge-
wandt, spielt sie sich die Seele aus dem Leib. Man
möchte kaum glauben, dass es sich hier nur (!) um ein
Trio handelt. So viele Ideen, soviel Mut, soviel Abwechs-
lung und Power hat man selten gehört. Als würden sich
die Deftones, die inzwischen an ihrem eigenen Kunst-
anspruch gescheiterten Tool und die besser unverein-
igt bleibenden Smashing Pumpkins (man höre auf die
Stimme von Sänger Roman Donze!) auf ihre alten Stär-
ken besinnen, werden hier Stile vermischt, große Me-
lodien unvermittelt aus dem Ärmel geschüttelt und
nebenbei ganz große Songs geschrieben. Man verliert
sich in den verwinkelten Songstrukturen, erstickt na-
hezu bei dem Versuch, von ganz tief unten an die Ober-
fläche der tiefgründigen Songs zu gelangen und schei-
tert ein ums andere mal bei der Anstrengung, all das,
was da so komprimiert und abrupt auf einen herein-
bricht, voll und ganz zu verstehen. DIE können wirklich
was!

Jochen Wörsinger
www.fugo.ch.vu
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Gods Of Blitz - Stolen Horse
(Four Music/Universal)

Gitarrist Wong formuliert seine Ziele mit GODS OF
BLITZ so: "Wenn diese Platte bewirken würde, dass wir
in naher Zukunft vor Leuten spielen, die gekommen
sind, weil sie unsere Songs kennen und mögen, ist al-
les gut!" Dem Manne sollte doch geholfen werden kön-
nen. Denn der aktuelle (und erste?) Tonträger der
Truppe läuft gut rein. "Stolen Horse" rockt trocken aus
den Boxen, verzichtet auf allzu viel Bombast und hängt
sich sound- und songtechnisch stark an us-amerikani-
sche und skandinavische Vorbilder an - was ja, bitte-
schön, auch nicht so ganz schlecht ist. Die Kreuzber-
ger gehen dabei sehr emotional und mit viel Spiel-
freunde zu Werke, würzen das ganze mit etwas Punk
und Rockabilly, lassen die Bassdrum knacken, die
Klampfen sägen und den Bass aus den Speakern rol-
len; zudem agiert das Ensemble ziemlich tight und ge-
schlossen, was auch die B-Note in die Höhe treibt. Al-
les in allem sicherlich keine Offenbarung, aber eine or-
dentlich gerockte Platte. 

Keule

Auf diesem Album sind 13 Songs "voller ungezügelter
Leidenschaft und kraftvollem Rock" versteckt - und zwar
so gut, dass man sie garantiert nicht findet! Hat hier je-
mand vergessen, den Geheimcode mitzuliefern, der ei-
nem Zugang dazu gewährt? Ich habe diese CD durch-
leuchtet, sie beräuchert, im PC nach Subdateien auf ihr

Michael S Rothen
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